
a Mural-art Project for holistic peace

NORTH WEST AFRICA - TOUR
WINTER 2021 - 22

Die ‚infinite Peacewalls‘ weisen auf aktuelle 
Umweltpolitische Themen in Form von großen Murals hin und 

spannen ein globales Netz von kreativen Aktivist*innen, die 
Kunst als ein Medium für den Wandel 

in der Gesellschaft nutzen



2007 Kurdistan - Irak

2007 Varanasi - Indien

2007 Kingston - Jamaica

2008 New York - USA

2008 Paris - Frankreich

2008 Gulu - Uganda

2008 Lima - Peru

2009 Thagazout - Marokko

2010 Cluj Napoca - Rumänien

2011 Maui - Hawaii

2012 Istanbul- Türkei

2013 Lissabon - Portugal

2013 Erbil - Irak

2013 Baghdad - Irak

2014 Hanoi - Vietnam

2015 Jiquililio - Nicaragua

2015 Trivandrum - Indien

2018 Nairobi - Kenia

2018 Pretoria - Süd Afrika

2018 Dakar - Senegal

2019 Dahab - Ägypten

2019 Hamburg - Deutschland

über das 
PEACEWALL Projekt

Im Jahr 2007 reiste Julian Vogel in den Irak und hatte 
vor Ort die Idee, etwas kreatives und Aussagekräfti-
ges zurückzulassen. Er malte seine erste ‚World Pea-
ce Wall’ an die Mauern eines alten Hussein Palastes 
im Norden des Iraks. 
Seine Intention war es, mit Hilfe von Kunst ein Zei-
chen für eine friedlichere Welt zu setzen. Mit der 
Wandbemalung wollte Julian eine Friedensbotschaft 
an diesen signifikanten Platz bringen.

Das Projekt wurde von Kritikern und der Bevölke-
rung gleichermaßen positiv aufgenommen und gab 
Julian Vogel die Motivation, sein Konzept weiter zu 
verfolgen. Seit 2007 sind insgesamt 22 ‚World Peace 
Walls’ entstanden. 
Julian, der ursprünglich aus der Graffiti Szene 
kommt, empfindet diese moderne Kommunikations-
form als ideales Instrument, um eine Friedensnach-
richt in die Welt zu tragen, die allgemein verständlich 
ist. Alle ‚World Peace Walls’ zeigen kulturelle
Elemente und Motive, die mit der Geschichte und 
der Kultur des jeweiligen Landes harmonisieren, wei-
sen aber vermehrt auf vorherrschende Umweltthema-
tiken hin um das Bewusstein dafür zu sensibilisieren 
und zum Handeln anzuregen.

Teilweise sind die Peace Walls in Zusammenarbeit 
mit Jugendlichen oder in kooperation mit lokalen 
Künstlern kreiiert worden:
zB. arbeitete er gemeinsam mit Hella Mewis und 
13 irakischen Künstlern an einer 8x20m Fassade im 
Zentrum Baghdads.
Oder gestaltete in Gulu mit ehemaligen Kindersolda-
ten die Fassade des Lokalen Rathauses.
Im Sinai malte Julian eine Grundschul-Fassade an, 
welche die Verschmutzung der Meere durch Micro-

plastik thematisiert. 
In Hamburg entstand in kooperation mit Viva con 
Agua für die Millerntor Gallery ein Mural für sauberes 
Trinkwasser.

Seit 2018 ist ein neues Konzept in das Peacewall 
Projekt eingeflossen, von nun an hängen alle Murals 
wie riesige Puzzelsteine aneinander und ergeben ein 
unendliches Band an Friedensbotschaften, verknüpft 
mit Ländern und Teilnehmern auf einer Platform:

instagram.com/infinitepeacewall

Street-Art ist ein demokratisches Medium, welches 
auf kreative und undogmatische Art und Weise Bot-
schaften vermittelt und somit zur Meinungsgebung 
beitragen kann.
Das Peacewall Projekt möchte ein weltumspannen-
des Netz an zeitgemässen Friedensbotschaften 
schaffen, immer im Dialog mit den Menschen, ihren 
Geschichten und aktuellen Lebensrealitäten. 
Da die Peacewalls eine künstlerische Herangehens-
weise wählen und eine individuelle Sichtweise prä-
gend ist, können aktuelle Ereignisse direkt aufge-
nommen und kreativ umgestzt werden, somit stehen 
Umweltproblematiken, Klimawandel und was wir für 
den Planeten tun können im Vordergrund.

Es ist höchste Zeit zu handeln.

Weitere infinite Murals sind im Winter 2021/22 in 
Nord- und West Afrika geplant.



Gulu - Uganda

Hanoi - Vietnam

Baghdad - Irak
Erbil - Irak

Kingston - Jamaica

Istanbul - Türkei

Nairobi - Kenia

Pretoria - Südafrika

Dakar - Senegal

Dahab - Ägypten

Hamburg - Deutschland



2021 - 22

Im November 2021 startet die 
 ‚infinite Peacewall Tour‘ mit 
TEMBO dem Reise LKW nach 
Nord - West Afrika zur Um-
setzung weiterer Mural-Art 
Projekte.
Darüberhinaus werden weitere
Inhalte für den Film 
‚IMAGINE- Peace by Paint‘  
generiert.

2022 ist die Veröffentlichung 
des Filmes 
‚IMAGINE- Peace by Paint‘ 
geplant, eine Filmische Doku-
mentation über die letzten 14 
Jahre Peacewalls mit bisher 
unveröffentlichen Material.



die initiatoren des Projektes

Julian Vogel malte 2007 seine erste Peacewall, seit 
2015 ist Sina Gerke in das Projekt involviert

Kontakt:

Julian Vogel
Austr. 14
90429 Nürnberg

0049 173 38 74 515

julian@ju-li-an.com

Web: 

worldpeacewalls.com
instagram.com/infinitepeacewall

Kurzbeschreibung:

Die ‚infinite Peacewalls‘ weisen auf aktuelle Umweltpoliti-
sche Themen in Form von großen Murals hin und spannen ein 
globales Netz von kreativen Aktivist*innen, die Kunst als ein 
Medium für den Wandel in der Gesellschaft nutzen 


